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Schweizer Spiegel

Die Beziehungen der Leser und Leserinnen zum «Schweizer Spiegel» sind
von ganz besonderer Art: fast jeder ist doch zum mindesten einmal im Laufe
der Jahre nicht nur Leser, sondern auch Mitarbeiter. Jeden Tag laufen
Beiträge zu unserer Seite «Kinderweisheit» ein, und solche zu unserer
Rubrik «Schweizer Anekdote» oder «Da mußte ich lachen .». Auch bei
unsern Rundfragen ist die Beteiligung fast unvorstellbar groß.

Für unsere Leser und Leserinnen besteht aber auch eine andere Möglichkeit,

an ihrer Zeitschrift mitzuwirken: Wir weisen von Zeit zu Zeit, und
möchten es heute wiederum tun, darauf hin, daß wir Jhnen dankbar sind,
wenn uns auch Anregungen für größere Beiträge aus dem Leserkreis gegeben

werden. Der eine oder andere kommt hie und da mit jemandem
zusammen, der in einem Lebensgebiet, das wenig bekannt ist, Erfahrungen
gesammelt hat, die auch für andere interessant wären. Es kann sich um
Erlebnisse in fremden Weltteilen handeln 5 aber sie können auch in der
nicht weniger unbekannten Schweiz gesammelt worden sein.

Die Erlebnisse können abenteuerlich, aber sie müssen nicht abenteuerlich
sein. Wesentlich ist einzig, daß sie ein Stück des unerschöpflich reichen
Lebens anschaulich wiedergeben. Beiträge, die Einblick in das Leben eines
Arztes, eines Kunsthändlers, eines Verkehrspolizisten geben, können genau
so interessant sein wie Schilderungen der Fahrten eines Goldsuchers oder
Elefantenjägers.

Wenn der eine oder andere Leser glaubt, einen solchen Beitrag selbst
vorlegen zu können, um so besser. Es genügt aber auch, wenn Sie uns nur auf
Mitbürger aufmerksam machen, von denen Sie annehmen, daß diese aus
ihren Lebensumständen und ihrem Erzählertalent heraus als Verfasser
geeignet wären.

Die Redaktion des «Schweizer Spiegels»

Hirschengraben 20, Zürich
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